
Bebauungsplan Nr. 16
 "Olakenweg"

5. Änderung gem. § 13 a BauGB
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EINLEITUNGSBESCHLUSS
Die Einleitung des beschleunigten Verfahrens zur 5. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 16 "Olakenweg" gem § 13 a
BauGB ist vom Planungs-,Bau- undUmweltausschuss der 
Wallfahrtsstadt Werl am                beschlossen worden.
Werl, den 

---------------------------------------
Bürgermeister
Der Beschluss ist am                  ortsüblich bekannt
gemacht worden.
Werl, den

---------------------------------------
Bürgermeister

BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT (OFFENLEGUNG)
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung
am              den Entwurf mit Begründung zur Auslegung gemäß 
§ 3 (2) BauGB beschlossen.
Der Planentwurf und der Entwurf der Begründung haben in der Zeit
vom            bis                      einschließlich öffentlich ausgelegen.
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung sind am 
ortsüblich bekannt gemacht worden.
Werl, den

---------------------------------------
Bürgermeister

BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN
Der Entwurf mit Begründung wurde den Behörden und sonstigen
Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom 
                zugesandt. Sie wurden um Abgabe einer Stellungnahme 
bis zum                 gebeten.
Werl, den

---------------------------------------
Bürgermeister

ABWÄGUNG UND BESCHLUSS
Der Rat der Wallfahrtsstadt Werl hat in seiner Sitzung am               diese
Bebauungsplanänderung gemäß § 10 BauGB als Satzung und die
Begründung sowie die Abwägung über die vorgebrachten Anregungen
beschlossen.
Werl, den 

---------------------------------------
Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG UND INKRAFTTRETEN
Der Beschluss gem. § 10 (1) BauGB ist am               ortsüblich
bekannt gemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung tritt die
Bebauungsplanänderung gem. § 10 (3) BauGB in Kraft.
Die Bebauungsplanänderung mit Begründung kann während der
Dienststunden im Rathaus von jedermann eingesehen werden.
Werl, den

---------------------------------------
Bürgermeister

PLANUNTERLAGE
Die Planunterlage, Stand Januar 2016, entspricht den Anforderungen
des § 1 der Planzeichenverordnung vom 18.12.1990. Die Festlegung
der städtebaulichen Planung ist geometrisch eindeutig.
Werl, den

----------------------------------------
öffentli. best. Vermessungsingenieur

ERARBEITUNG DES PLANENTWURFES
Der Bebauungsplan Nr 16 "Olakenweg"- 5.Änderung 
gem. § 13 a BauGB - wurde aufgestellt von der Abt. 
Stadtplanung, Straßen und Umwelt der Wallfahrtsstadt Werl.
Werl, den

---------------------------------------
i.A.

Festsetzungen

Fachbereich III - Abt. 61 - Schei/Ha
Stand: August 2016

Übersichtsplan M. 1: 10.000

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 
Bebauungsplanänderung gem. § 9 (7) bauGB

Baulinie gem. § 23 (2) BauNVO
Baugrenze gem. § 23 (3) BauNVO
Geschossflächenzahl (GFZ) gem. § 20 BauNVO

÷
Grundflächenzahl (GRZ), bebaubarer Anteil
des Baugrundstückes gem. § 19 BauNVO

Allgemeine Wohngebiete gem. § 4 BauNVO
(1) Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.
(2) Zulässig sind
1. Wohngebäude,
2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und
    Speisewirtschaften sowie nicht störenden Handwerksbetriebe,
3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und
    sportliche Zwecke.
Die Ausnahmen gem § 4 (3) BauNVO sind gem. § 1 (6) Nr. 1 BauNVO nicht zulässig

þ$

GH

Beschränkung der Zahl der Wohnungen gem. § 9 (1) Nr. 6 BauGB auf 
zwei Wohneinheiten je Wohngebäude
Die maximale Gebäudehöhe ist auf eine absolute NN-Höhe festgelegt.

2 WE

0,8

Zahl der Vollgeschosse (Höchstgrenze)
gem. § 16 (4) BauNVO@

Æ offene Bauweise

RECHTSGRUN DLAGEN  
 
§ 7 i. V. m . § 41 Abs. 1 Satz 2 Bst. f d e r Ge m e ind e ordnung für das Land 
N ordrhe in-W e stfale n (GO N RW ) in d e r Fassung d e r Be kanntm achung vom  14. 
Juli 1994 (GV. N RW . S. 666), zuletzt ge änd e rt durch Art. 2 d e s Ge se tze s vom  25. 
Juni 2015 (GV. N RW . S. 496) 
 
§§ 1, 2, 8 bis 10 d e s Bauge se tzbuch in d e r Fassung d e r Be kanntm achung vom  
23. Se pte m be r 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt ge änd e rt durch Artike l 6 d e s 
Ge se tze s vom  20. Oktobe r 2015 (BGBl. I S. 1722) 
 
§ 86 Abs. 4 d e r Bauordnung für das Land N ordrhe in-W e stfale n (BauO N RW ) in 
d e r Fassung d e r Be kanntm achung vom  1. März 2000 (GV. N RW . S. 256), zuletzt 
ge änd e rt durch Artike l 2 d e s Ge se tze s vom  20. Mai 2014 (GV. N RW . S. 294) 
 
Planze iche nve rordnung (PlanzV) vom  18. Deze m be r 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), 
zuletzt ge änd e rt durch Artike l 2 d e s Ge se tze s vom  22. Juli 2011 (BGBl. I S. 
1509) 
 

+ + + + keine Ein- und Ausfahrt

Die festgesetzte Gebäudehöhe darf gem. §18 BauNVO 
nicht überschritten werden.

Sonstige Darstellungen

 1053   Flurstücksnummer

vorhandene Gebäude

vorhandene Grundstücksgrenze

geplante Gebäude

HIN W EISE 
 
Allge m e in 
Mit Inkrafttrete n die se s Bebauungsplane s trete n die  Fe stse tzunge n d e s Bebauungsplane s 
N r. 16 „Olake nwe g“ für d e n Ge ltungsbe re ich d e s Bebauungsplane s N r. 16 „Olake nwe g“ 
5.Änd e rung auße r Kraft. 
 
Arte nschutz 
Als vorsorgliche  Maßnahm e sollte n Ge hölze ntnahm e n nur in d e r Z e it vom   
01. Oktobe r bis zum  28. / 29. Februar (auße rhalb d e r Brut- und Aufzuchtze ite n) e rfolge n. 
De s W e ite re n sind die  Vorgabe n d e s § 39 (5) Satz 2 BN atSchG zu beachte n. 
Be i d e r Bauausführung ist etwaige n Hinwe ise n auf vorkom m e nd e  ge schützte Tie r- und 
Pflanze narte n nachzuge he n und in die se m  Fall unve rzüglich die  Unte re  Land schaftsbe-
hörd e  d e s Kre ise s Soe st als die  für d e n Arte nsc hutz zuständige  Be hörd e  zu inform ie re n. 
 
Altlaste n, Abfallwirtschaft / Bod e nschutz 
1. Sollte n be i Erdarbe ite n Abfallablage runge n od e r Bod e nve runre inigunge n fe stge ste llt 
we rd e n, ist das Deze rnat Bau, Kataste r, Straße n, Um we lt - Sachge biet Abfallwirt-
schaft / Bod e nschutz d e s Kre ise s Soe st um ge he nd zu be nachrichtige n. Die vorge fun-
d e ne n Abfälle  bzw. ve runre inigte r Bod e n sind bis zur Klärung d e s we ite re n Vorge he ns 
ge siche rt zu lage rn. 

2. Be i Baum aßnahm e n anfalle nd e  Abfälle  sind vorrangig e ine r Ve rwe rtung zuzuführe n. 
Abfälle , die  nicht ve rwe rtet we rd e n, sind auf d e n Entsorgungsanlage n im  Kre is Soe st 
zu be se itige n. 

 
De nkm alschutz und -pfle ge  
Das Plangebiet be find e t sich im  währe nd d e r ge sam te n Ur- und Frühge schichte inte nsiv 
be sie d e lte n He llwe graum , aus d e m  be re its zahlre iche  archäologische  Fund ste lle n be kannt 
sind.  
Mögliche rwe ise  re iche n e inze lne  Fund ste lle n bis in de n Planungsbe re ich hine in. Zud e m  ist 
be i Bod e ne ingriffe n im  Rahm e n d e r Planum se tzung m it d e r Aufde c kung bishe r unbe kann-
te r Fund ste lle n zu re che n. Dahe r sind die  ge plante n Erdarbe ite n frühze itig m it d e r LW L-
Archäologie  für W e stfale n, Auße nste lle  Olpe (Te l.: 02761-93750, Fax: 02761-937520) 
abzustim m e n, um  e ine  archäologische  Be gle itung, vor alle m  d e s Mutte rbod e nabtrags, 
durch e ine n Mitarbe ite r d e s Am te s siche rzuste lle n. De r Obe rbod e nabtrag m uss m it e ine m  
Bagge r m it Sand schaufe l im  rückwärtige n Ve rfahre n abgetrage n we rd e n. Sollte n Bod e n-
fund e  auftrete n, kann e s zu kurzfristige n Ve rzöge runge n im  Bauablauf kom m e n.  
 
Im  Allge m e ine n könne n be i Bod e ne ingriffe n Bod e nd e nkm äle r (kultur- und / od e r natur-
ge schichtliche  Bod e nfund e , d.h. Maue rn, alte Gräbe n, Einze lfund e  abe r auch Ve ränd e run-
ge n und Ve rfärbunge n in d e r natürliche n Bod e nbe schaffe nhe it, Höhle n und Spalte n, abe r 
auch Z e ugnisse  tie rische n und / od e r pflanzliche n Lebe ns aus e rdge schichtliche r Z e it) 
e ntd e c kt we rd e n. Die Entd e ckung von Bod e nd e nkm äle rn ist d e r Stadt als Unte re  De nk-
m albe hörd e  und / od e r d e r LW L-Archäologie  für W e stfale n, Auße nste lle  Olpe (Te l.: 
02761-93750, Fax: 02761-937520) unve rzüglich anzuze ige n und die  Entde ckungsstätte 
m ind e ste ns dre i W e rktage in unve ränd e rte m  Zustand zu e rhalte n (§ 15 und § 16 De nk-
m alschutzge se tz N RW ), falls die se  nicht vorhe r von d e n De nkm albe hörd e n fre ige ge be n 
wird. De r Land schaftsve rband  W e stfale n-Lippe  ist nach § 16 (4) DSchG N W  be re chtigt, 
das Bod e nd e nkm al zu be rge n, auszuwe rte n und für wisse nschaftliche  Erforschung bis zu 
se chs Monate in Be sitz zu nehm e n. 
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! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung gem. § 16 Abs. 5 BauNVO,
§ 1 Abs. 4 BauNVO


